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183. Kunst-Auktion von C. J. WAWRA, Wien, I. Dorotheergasse 14. 


KAIALOG 


der hinterlassenen Sammlungen von 


modernen und alten Ölgemälden, 
Aquarellen, Arbeiten .aus Holz, Steinzeug, 
Bronze ete. 


aus dem Besıtze des Herrn 


Anton Fischer Ritter von ÄAnkern 


' Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. und Ritter des kaiserl. österr. Franz Joseph-Ordens, 
Ehren-Mitglied des N.-Ö. Gewerbe-Vereines, Ehrenbürger der Städte Krems a. d. Donau und Suhl 
in Thüringen etc. 


und eines kleinen Beitrages von Ölgemälden und Aquarellen aus Privatbesitz. 


Öffentliche Versteigerung 


im oberen »aale der k. k. Gartenbau-Gesellschaft 
Montag den 16. März i903 und die darauffolgenden Tage 
Nachmittags von 3'/, bis 6 Uhr. 


Öffentliche Ausstellung bei freiem Entree 


von Freitag den 13. bis inklusive Sonntag den 15. März 1903 
von 10 bis 4 Uhr. 
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Anton Fischer Ritter von Ankern. 


Ein gar wohl bekannter und geschätzter Kunstireund Wiens hat 
am 7. April 1902 nach langem Siechtum ım 90. Lebensjahre das 
Zeitliche gesegnet. Durch rastlose und erfolgreiche Tätigkeit ein 
sehr bemittelter Mann, der neben der Arbeit auch für Schönes und 
Edles Sinn hatte, lag es wohl nahe, daß ihn die Kunst erfreute und 
mit ihr der Umgang mit kunstsinnigen Genossen, sowie mit den 
Künstlern selbst. 

Dadurch standen ihm auch tüchtige Berater zur Seite und nenne 
ich nur den Galerie-Direktor Erasmus Engert, der, wie bekannt, 
einer der bedeutendsten Kenner von alten Bildern gewesen ist; oder 
ich nenne auch seinen Freund, den Maler Karl Fruhwirth, wodurch 
er nicht leicht in die Lage kam, fehl zu greifen, und die oft schweren 
Kinderkrankheiten durchzumachen, wie dies anderen Sammlern zu- 
weilen in ihrer ersten Sammelperiode zu ergehen pflegt. Aber auch 
die Maler Jos. Höger, Fritz Gauermann, Johann Mathias Ranftl u. A. 
waren seine Freunde und bei dem stetigen Verkehr mit diesen kam 
er leicht in die Lage, sich jederzeit das beste, das sie schufen, aus- 
wählen zu können. Aber auch an den alten Meistern, namentlich an 
den holländischen des 17. Jahrhunderts, nahm Fischer von Ankern, 
wie die nunmehr ausgestellte Sammlung zeigt, lebhaftes Interesse. 
Der Hauptwert der Kollektion ist aber jedenfalls in den Wiener 
Meistern der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu suchen, darunter 
wir auch fast die meisten der Hauptnamen vertreten sehen. 

Über Leben und Wirken dieses warmen Verehrers und Schätzers 
der Kunst, dessen Name in Wien schon hierdurch besonderen Klang 


1* 


und Bedeutung erhält, wird uns Folgendes mitgeteilt: Anton 
Ritter von Ankern wurde am 27. Juni 1812 in St. Egyd am 
Neuwalde (Bezirk Lilienfeld) geboren, besuchte zuerst die Volks- 
schule zu Hohenberg bei Furthof, dann die Normal-Hauptschule 
bei St. Anna in Wien. Nach weiteren Studien arbeitete er kurze 
Zeit in der Gewehrfabrik seines Schwagers Ferdinand Fruhwirth 
und kam dann zu seinem Vater Daniel Fischer auf die Gewerke 
nach Egyd, woselbst er die Stahl- und Eisenindustrie tüchtig kennen 
lernte. Als der Vater schon im Jahre 1833 starb, mußte Anton 
Fischer, erst 21 Jahre alt, die Werke übernehmen. Interessant ist zu 
hören, daß der Großvater unseres Kunstsammlers Jakob Fischer 
als Büchsenmacher aus Suhl in Thüringen nach Österreich einge- 
wandert ist. Er war in der ärarischen Waffenfabrik in Krems tätig 
und zum Andenken an ihn baute später Anton Fischer in Krems 
die sogenannten „Fischer-Häuser”’, was neben vielfach anderen 
Verdiensten die Veranlassung gab, ıhn zum Ehrenbürger der Stadt 
zu ernennen. | 

Fischer von Ankern hat in jungen Jahren viele Reisen ge- 
macht, besuchte Deutschland, Frankreich und die Schweiz, woselbst 
er alle neuen Einrichtungen in der Eisenindustrie studierte. Er führte | 
in Österreich zuerst die Erzeugung der Drahtnägel und Drahtseile ein, 
wodurch er eine große Berühmtheit erlangte, nachdem auch seine 
Fabrikate die Konkurrenz mit den besten englischen und französischen 
Erzeugnissen aushielten. Seine „Anker-Feilen’ wurden eine Speziali- 
tät und mit Recht bezeichnen ihn Fachleute, namentlich in der Zeit 
von 1840 bis 1870, als einen der bedeutendsten Eisenindustriellen 
Österreichs. 

Für seine Verdienste auf dem Gebiete der Industrie wurde er 
zuerst mit dem Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens und später mit 
dem Orden der Eisernen Krone Ill. Klasse ausgezeichnet, um sodann 
in den Ritterstand mit dem Prädikate „von Ankern’ erhoben zu 
werden. 

Fischer verdankt seine Bildung zum größten Teile sich selbst. 
Mit seinem älteren Freunde, dem Med. Dr. Lorenz, welcher z. Z. 


in Lilienfeld, später in Wiener-Neustadt lebte, machte er Reisen nach 
Frankreich und Italien, um unter der Führung seines Freundes, der 
ein vorzüglicher Kunstkenner war, die Kunstschätze dieser Länder 
kennen zu lernen. Im Jahre 1847 vermählte sich Fischer mit Marie 
Ebner Edlen von Ebenthal, eine Tochter des kunstsinnigen Radwerks- 
besitzers aus Vordernberg in Steiermark, aus dessen vormaligem 
Besitze auch einige der Bilder der Sammlung gehören. Aus dieser 
Ehe, welche leider schon im Jahre 1861 durch den Tod der Gattin 
gelöst wurde, sind 6 Kinder am Leben, Wilhelm und Fritz Fischer 
von Ankern und die verehelichten Töchter Marie Baronin von 
Sommaruga, Karoline Finck, Elise Baronin Speidel und Helene von 
Pirko. 

Anton Fischer von Ankern war seit dem Entstehen des N.-O. 
Gewerbe-Vereines ein eifriges Mitglied desselben, demnach er seiner 
vielfachen Verdienste um denselben bei dessen 50jährigem Bestande 
zum Ehrenmitgliede ernannt wurde. Auch wurde ihm noch die Freude 
zuteil, das „60jährige Diplom” zu erhalten. Aber auch ebenso warm 
nahm sich Fischer als ältestes Mitglied um die Interessen des 
Alpenvereines, jetzt „Sektion Austria des deutschen und öster- 
reichischen Alpenvereines’ an. Unter seine nächsten Freunde zählten 
die Maler Karl Fruhwirth und Cramolini, mit welchen er in dem 
heute nicht mehr existierenden Oasthause „Zur Sonne” in der 
Wohllebengasse zusammen zu treffen pilegte, woselbst auch einst 
die Künstlervereine „Aurora’ und „Hesperus’”, sowie die „Eintracht” 
vor ihrer Vereinigung mit dem Albrecht Dürer-Verein ihre Zusam- 
menkünfte und geselligen Unterhaltungen abzuhalten pilegten. 

Mit Anton Fischer von Ankern, der mit Kunst und Künstlern 
in Wien im innigsten Kontakte stand, schied ein Stück Alt-Wien 
aus dem Leben und schon deshalb wird Fischer von Ankern nicht 
vergessen werden, weil er sich nicht nur als ausgezeichneter Ver- 
treter seines Berufes, sondern auch als Mann von Charakter und 
stetigem Wohlwollen für alles Schöne und Edle erwiesen hat, wodurch 
er sich eine unvergängliche Erinnerung in der gesellschaftlichen 
Chronika Wiens geschaffen hat. 


Die ausgestellte Bilderkollektion umfaßt die stattliche Zahl von 
89 Gemälden und sie wird um so bedeutsamer, nachdem sie im 
großen Ganzen zu jenen Sammlungen gehört, die so gut wie nichts 
Zufälliges und daher Bedeutungsloses aufweist, sondern durch Wahl 
und Zeit geläutert worden ist. Bespreche ich zuerst die Wiener 
Meister, so findet sich sogleich Amerling mit zwei interessanten 
Bildern, und zwar die ganz vorzügliche, aus seiner Jugendzeit ent- 
stammende Portraitstudie, darstellend Josef Amerling, den jüngeren 
Bruder und späteren k. k. Obersten im Knabenalter, und der virtuos 
gemalte Studienkopf „Ophelia”, Brustbild einer jungen Frau mit 
Lorbeerzweigen in den aufgelösten schwarzen Haaren, welches Bild 
schon in seine mittlere Schaffensperiode gehört, die sich besonders 
an Glanz der Farben und in Lichteffekten bemerkbar macht, und 
zwar beeinflußt durch den Maler August Riedel in Rom, welcher 
auf seine figuralen Darstellungen das volle Sonnenlicht wirken ließ 
und damit Wirkungen erzielte, die ihm Beifall und Nachahmung 
brachten. Ein nächstes sehr interessantes Bild ist „Pegasus im Joche” 
von Josef Danhauser, als Illustration zu Friedrich Schillers Gedicht 
gedacht. Das Bild beleuchtet charakteristisch die Auffassung jener 
Zeit, und zwar in ähnlich naivem Sinn wie Fendis Illustrationen zu 
den Schillerschen Gedichten. Dem Landschafter Thomas Ender 
begegnen wir in einer Anzahl von Aquarellen, dem Maler Karl 
Fruhwirth in einem Bilde: Fischer auf Capri. Derselbe malte aber 
auch vorzügliche Stilleben, deren eines in der Abteilung der 
Modernen Meister in der kaiserlichen Gemälde-Galerie Nr. 104, 
signiert und datiert 1850, zu sehen ist. Ganz ausgezeichnet vertreten 
ist Friedrich Gauermann mit 15 Nummern, bestehend ın besonders 
schön gewählten Bildern und Studien. Gleich Nr. 25 ist als ein 
Hauptwerk des Meisters zu bezeichnen. Und in der Tat haben wir 
es mit einem gar prächtigen Stimmungsbilde zu tun, das die aui- 
geregte Natur und die dem Gewittersturm zu entfliehen suchenden 
Menschen und Tiere schildert. Dabei sind Vortrag und Zeichnung 
von einer Delikatesse, wie wir diese nur bei den besten alten Meistern 
wiederzufinden im stande sind. Zu den schönsten Werken Gauer- 


manns gehört auch die zum Bilde vollendete Naturstudie mit der 
köstlich gemalten Kuh Nr. 27. Auch die vollendete Landschaftsstudie 
aus der Ramsau mit den Mühlstuzhörnern und dem Berge Grundübel 
im Hintergrunde muß besonders hervorgehoben werden. Ganz köstlich 
gemalte Tierstudien sind „Ein toter Wolf’ (Nr. 32), „Ein Vorsteh- 
hund” (Nr. 36 und 39), „Der verendete Hirsch” (Nr. 38), und An- 
mut und Charakteristik zeigen uns die figuralen Studien (Nr. 33, 
35 und 37). 

Den famosen Zeichner Joh. Nep. Geiger sehen wir durch eine 
vortrefiliche monogrammierte Federzeichnung „Titelblatt zum alten 
und neuen Testamente” vertreten. Der so sehr geschätzte Land- 
schaftsmaler Anton Hansch tritt uns mit drei Bildern entgegen und 
zwar mit den Katalognummern 50—52, welche die Eigenart und 
Charakteristik dieses Wiener Meisters in vorzüglicher Weise wieder- 
geben, wobei als ein Hauptwerk seiner späteren Periode der Katalog 
(Nr. 50) die Gebirgslandschaft, figuriert und datiert 1869, bezeichnet, 
während sein „Italienischer See’, datiert 1845, der ersteren Periode 
dieses Malers angehört. Von größtem Reiz ist Josef Högers „Wald- 
landschaft’’, datiert 1848, es tritt uns in dem schönen Bilde die ganze 
allen seinen Freunden und Schätzern so wohl bekannte Liebens- 
würdigkeit seines künstlerischen Schaffens entgegen. 

Dem stets mit gleicher Frische produzierenden Joh. Mathias 
Ranitl gehört das Bild (Nr. 75) datiert 1849 an, ein größeres be- 
sonders schönes Werk, das auch in dem Besitze von Fischer von 
Ankern gewesen, blieb, wie uns mitgeteilt wurde, in der Familie und 
gelangt demnach nicht zum Verkauf. 

Ganz ausgezeichnet ist der humorvolle Wiener Genremaler 
Eduard Ritter mit seinem wohlbekannten Bilde „Im Preßhause’ ver- 
treten (Nr. 77). Dasselbe fand durch die Lithographie von Jos. Bauer, 
‚welche im Wiener Künstleralbum publiziert wurde, die größte Ver- 
breitung. Auch war das Bild auf der historischen Ausstellung 1877 
zu Gelegenheit der Eröffnung der neuen von Freiherrn Theophilos 
von Hansen erbauten Akademie der bildenden Künste zu sehen und 
zwar unter dem Titel „Die Weinprobe”. Außerdem waren von ihm 


daselbst ausgestellt: „Der kranke Waldhornist” (kais. Gem.-Oalerie), 
„Der Werkelmann’, „Der letzte Groschen’, „Der Salamiverkäufer’’ und 
„Der Abschied des Handwerksburschen’. 

Lebhaft interessierte den Verfasser ein größeres Landschaftsbild 
von Anton Schrödl, einen „Gebirgsee bei Sturm’ darstellend. 1851 
datiert, gehört das Werk entschieden in jene Zeit, wo sich die Gebirgs- 
maler an Knorrigkeit und malerischem Reiz nicht genug tun konnten. 
Heute gehts etwas einfacher zu mit der Behandlung der Natur, doch 
finden beide Richtungen im Ausgleich der Anschauungen ihre vollen 
Rechte. 

Von den Bildern der österreichischen Maler ist noch besonders 
zu erwähnen ein in seiner nationalen Charakteristik bedeutendes Werk 
des polnischen Malers Hippolit Lipinski, das einen Markt ın 
Krakau eingehend schildert, ferner zwei Alpenblumenbilder von 
Theodor Petter, eine italienische Landschaft von Franz Xaver 
Reinhold, ferner Bilder von Anton Altmann, A. Ebert, Camilla 
Friedlaender und:Josei Mößmer. 

Von modernen französischen Malern sehen wir Bilder von Josef 
Beaume, „Die Rast’, Gustav Brion: „Zitherspieler’’, sodann S. C. 
Comtes „Edelmann im Kostüme des XVI. Jahrhunderts’, von dem 
französisierten Berliner Maler Charles Hoguet eine koloristisch sehr 
tüchtige „Fischhalle”, ferner von dem sehr geschätzten holländischen 
Maler Hermann Ten Kate „Kartenspieler im Streite”, von modernen 
deutschen Malern birgt die Sammlung eine prächtige Crayon- 
zeichnung des Eduard Grützner und von Hugo Kauffmann aus 
München die humorvolle Federzeichnung „Der Handwerksbursche’. 

Von den Werken alter Meister muß wohl in erster Linie als ein 
Hauptstück der Sammlung Lucas Cranachs (1472—1553) „Christus 
und die Ehebrecherin” hervorgehoben werden. Das figurenreiche 
Bild, so kleinen Formates es auch ist, darf sogar als ein seltener 
Schatz betrachtet werden, wie man ihn nicht leicht mehr auf dem 
Bildermarkte zu sehen bekommt. Es dürfte daher eine starke Nach- 
frage geben. Der Katalog beschreibt den Inhalt des Bildchens aus- 
führlich und bezeichnet die Persönlichkeiten, welche der Meister auf 


seinem Bilde dargestellt hat. Auf der Wand der Estrade Zeichen- 
und Jahreszahl 1537. 

Ein nächstes schönes und seiner Seltenheit wegen sehr zu 
schätzendes Bild ist „Die Furt” von Pieter Wouwerman (Haarlemer 
Schule), geboren zu Haarlem 1623, gestorben in Amsterdam 1682, 
Schüler seines älteren Bruders Philipp Wouwerman. Das Bild ist 
mit P. W. monogrammiert. Außerdem finden sich die renommierten 
Namen Pieter de Bloot (Holländische Schule um 160010652), 
Balthasar van den Bosch (Antwerpen 1675, gestorben daselbst 
1715). „Edelmann in einem Bildhaueratelier’” und „Der Zeichner”, 
„Eine holländische Kanallandschaft” dem Jan van Goyen zu- 
geschrieben, weiters zwei sehr interessante Bilder von Joh. Georg 
Hamilton (geboren zu Brüssel 1672, gestorben zu Wien 1737) und 
zwei Bilder „Todtes Wild in einer Landschaft” und „Landschaft mit 
totem Geflügel’ von Philipp Ferdinand Hamilton (geboren zu 
Brüssel 1664, gestorben zu Wien 1750) u. s. w. Die Sammlung ist 
berechtigt, unter den Kunstfreunden und Käufern sowohl hier als im 
Auslande reichlichen Zuspruch zu finden, und hoffentlich steht es auch 
zu erwarten, daß der größte Teil derselben wieder in Wien ihr Ver- 
bleiben findet, wo sie so lange das Vergnügen und Ergötzen des 
nunmehr dahingeschiedenen ebenso freudigen wie eifrigen Sammlers 
gewesen ist. 


Aug. Schaeffer. 
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I. ABTEILUNG. 


OLGEMALDE UND AQUARELLE 


ANTON ALTMANN 7 
Nr 1 | Ansıcht aus Furthof. 


Als Staffage zwei Pferde am Ufer eines Wildbaches. 


WIEN. 


Aquarell. 
Signiert 1847. H. 44 Cent., B. 33 Cent. 
FRIEDRICH VON AMERLING 7 
WIEN. 
Na, Knabenporträt. 


Josef Amerline, der Bruder des Künstlers, als Knabe. 


Lebensgroßes Brustbild. Porträtstudie aus des Meisters bester Zeit. 


Sign. Leinwand. H. 55 Cent., B. 44 Cent. 


FRIEDRICH VON AMERLING 7 
Dr. Ophelia. 


WIEN. 


Lebensgroßes Brustbild einer jungen Frau mit Lorbeerzweigen in den auf- 
gelösten schwarzen Haaren. 


Leinwand, H. 51 Cent., B. 40 Cent. 


ae 


JOSEF BEAUME 7 
Nr Die Rast. 


In einem Laubwalde hält ein Jäger mit seinen beiden Hunden Rast. 


PARIS. 


Holz. H. 27 Gent, B. 21 EepE 


BIETEN SDERBRODT 


Geb. um 1600, gestorben in Rotterdam 1632. 
Nr. 5 Holländische Flußlandschaft. 


Links, am Ufer des von Segelbooten belebten Kanales, die Wallmauern 
einer befestigten Stadt. Auf einem Damme, welcher sich vor einem Festungs- 
tore ins Wasser erstreckt, Männer und Frauen, welche ein Fährboot besteigen. 


Ivechts der Ausblick auf ein Schloß und ein Fischerdorf, dessen Kirchtürme 
hinter Bäumen hervorragen. 


Fälschlich sign. S. de Vlieger. Holz. H. 56 Cent., B. 831/, Cent. 


BALTHASAR VAN DEN BOSCH 


Geb. Antwerpen 1675, gest. das. 1715. 
DNTNEO Die Zeichner. 


In einem Atelier zeichnen zwei junge Männer nach einer Skulptur. Links 


steht neben der Eingangstür ein Mann, welcher einem Knaben die Modelle 
erklärt. 


Sign. Blech. H. 351/, Cent., B. 28 Cent. 


BALTHASAR VAN DEN BOSCH 


Geb. Antwerpen 1675, gest. das. 1715. 
NIE Polnischer Edelmann in einem Bildhauer- Atelier. 


In einem Bildhauer-Atelier spricht ein polnischer Edelmann mit dem 
Künstler, welcher an einer Marmorgruppe arbeitet. Links im Vordergrunde am 
Boden verschiedene Büsten und Figuren. 

Sign. Holz. H. 351/, Cent., B. 28 Cent. 


GUSTAV BRION i 
News Der Zitherspieler. 


PARIS. 


Ein französischer Bauer mit einem großen Filzhute am Kopfe spielt bei 
einem Tische Zither. Eine Frau mit einem kleinen Kinde hört ihm zu. 


Sign. 1857. Holz. H. 341/, Cent., B. 26 Cent. 


JOSEF DANHAUSER, 


Nr, 12, 


were 


5. C. COMTE 
Nr. 9 Edelmann im Kostüm des XVI. Jahrhunderts. 


Er steht vor einem geschnitzten Schranke und blättert in einem alten 
Folianten. 


Holz. Sign. H. 31 Cent., B. 23 Cent. 


SALOMON CORRODI f 
Nr/’1o Ansicht von Tivoli bei Rom. 


.Staffiert. 


COMO. 


Aquarell. 
Sign. 1845. H. 34 Cent., B. 47 Cent. 


LUKAS CRANACH 


Geb. 1472 in Kronach, gest. 1553 in Weimar. 
Nr’ Ti Christus und die Ehebrecherin. 


Im Halbkreise um Christus, welcher die Ehebrecherin an der Hand hält, 
steht eine Gruppe von Männern, unter welchen man den Meister selbst, sowie 
Männer der Reformationszeit, wie Calvin und Luther erkennt. Links im Vorder- 
erunde steht der Feldhauptmann Georg von Frundsberg in Rüstung mit dem 
Steine in der Hand, rechts im Hintergrunde auf einer Estrade der Hohe Priester 
mit seinen Begleitern. Komposition von 19 Figuren. 

Auf der Wand der Estrade der „Drache” und die Jahreszahl 1537. 


Ein Meisterwerk ersten Ranges von seltener Vollendung und Klarheit. 


Holz. H. 36 Cent., B. 231/, Cent. 


JOSEF DANHAUSER 


WIEN. 
N | Pesasus im Joche. 
B+12 „reg . 


Illustration zu Friedrich Schillers Gedicht „Pegasus im Joche”. 


Neben dem umgestürzten Pfluge steht rechts ein alter Landpfarrer mit 
der Peitsche in der Hand, links der Bauer, welcher, auf den Bullen gestützt, 
verwundert nach dem Pegasus blickt, welcher mit dem Dichter am Rücken in 
die Lüfte steigt. 

Sign. 1829. Holz. H. 54 Cent., B. 29 Cent. 


CHRISTIAN WILHELM ERNST DIETRICH (DIETRICY) 


Geb. 1712 in Weimar, gest. 1774 in Dresden. 


Z 
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Brustbild eines alten Mannes mit grauem Barte und Barett. 


Holz. H. 25 Cent., B. 181/, Cent. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Ale 
CHRISTIAN WILHELM ERNST DIETRICH (DIETRICY) 
Geb. 1712 in Weimar, gest. 1774 in Dresden. 


14 Brustbild eines bärtigen alten Mannes in grauem Mantel. 


Holz. H. 25 Cent., B. 181/, Cent. 


A, EBERT f 
19 Weiblicher Studienkopf. 


Lebenseroßes Brustbild eines jungen Mädchens mit rotem Kopftuche. 


WIEN. 


Sign. 1879. Leinwand. H. 53 Cent., B. 41!/, Cent. 


THOMAS ENDER 


WIEN. 
0 Der Rosegger-Gletscher mit dem Zuckerhut. 
Aquarell. 
H. 27 .Cent,, B. 88 Cent, 
THOMAS ENDER 
WIEN. 
1 Gletscherstudie. 
Der Eiger und der Mönch von dem kleinen Scheideck aus gesehen. 
Aquarell, 
H. 35 Cent., B. 54 Cent. 
THOMAS ENDER 7 
WIEN. 
ı8 Ansicht von Thun mit der Blümlalp im ‚Hintergrunde. 


Aquarell. 
H. 291/, Cent., B. 47 Cent. 


THOMAS ENDER 


WIEN. 
ı9 Die Großglockner-Spitze mit dem Gletscher im Vordergrunde. 


Aquarell, 
H. 32 Gent., BU DenE 


THOMAS ENDER 7 
WIEN. 


20 Gebirgslandschaft mit einem Gletscher. 


Motiv aus Tirol. 


Aquarell. 
H. 251/, Cent., B, 361/, Cent. 
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THOMAS ENDER 7 
Nr, 21 Das Schloß Chillon. 
Rechts der Ausblick auf den Genfersee. 


WIEN. 


Aquarell. 
H. 30 Cent., B. 46 Cent. 


THOMAS ENDER T 
NE 22 Hochgebirgstal mit Gletschern und Wildbächen. 


WIEN. 


Aquarell. 
H. 26 Cent., B. 38 Cent. 


KARL FRUHWIRTH 7 
NE 229 Fischer auf der Insel Capri. 


WIEN. 


Neben einem Steinhause Fischer und Fischerinnen bei ihrem reichen Fange. 
Rechts durch ein groteskes Felsentor der Ausblick auf das tiefblaue Meer. 


Sign. 1859. Holz. H. 39 Cent., B. 67 Cent. 


KAMILLA FRIEDLÄNDER 
Nr. 24 Stilleben. 


WIEN. 


Auf einem Tische ein alter Krug, ein Rebhuhn, ein Korb mit Äpfel ete. 


Sign. Holz. H. 16 Cent., B. 20 Cent. 


FRIEDRICH GAUERMANN 7 
Nr. 25 Heimkehr während des Sturmes. 


WIEN. 


Auf einer Straße eilt ein kleines Hirtenmädchen mit seiner Schaf- und 
Ziegenherde einer Strohhütte zu, um vor dem herannahenden Unwetter Schutz 
zu suchen. Hinter ihm reitet ein Bauer auf einem ungezäumten Schimmel, 
neben welchem ein Fohlen einherläuft. Links die Ausläufer des Gebirges, über 
welchem schwere Gewitterwolken aufsteigen. Motiv aus der Umgebung des 
Chiemsees. 


Ein Hauptwerk des Meisters. 
Sign. Holz. H. 431/, Cent., B. 54 Cent. 


ar 


FRIEDRICH GAUERMANN 


Nr. 26 Hıirtenmädchen am Ufer eines Sees. 


WIEN. 


Am Ufer eines Sees steht eine junge Hirtin neben einer Schafherde und 
begrüßt einen weiß-schwarz gefleckten Schäferhund, welcher auf sie zuschreitet. 
Rechts der Ausblick auf eine von Gebirgszügen begrenzte Ebene. 


Sign. Holz. H. 45 Cent., B. 57 Cent. 


N224 Kuhsanrden Tranke. 


Bewaldete Hügelgegend mit einem Bache. Als Staffage eine weiß-schwarz 
gefleckte Kuh bei der Tränke. Vollendete Naturstudie. 


Sign. Papier auf Holz. H. 42 Cent., B. 32 Cent. 


DNr823 Hochgebirgslandschaft. 


Die Almhütte zwischen dem Gumpen und dem ersten Gosausee Im 
Hintergrunde der Dachstein. de; 


Naturstudie. 
Papier auf Leinwand. H. 30 Cent., B. 39 Cent. 


Ar029 Seeufer bei aufgehender Sonne. 
Als Staffage ein Hirsch, welcher zur Tränke zieht. Motiv vom Hintersee. 


Vollendete Naturstudie. 
Sign. Papier auf Leinwand. H. 27!1/, Cent., B. 45 Cent. 


Neo Motiv aus der Ramsau. 
Im Hintergrunde die Mühlsturzhörner mit dem Grundübel. 


Vollendete Naturstudie. 
Papier auf Leinwand. H, 36 Cent., B. 47!/, Cent. 


Nr, 31 Landschaft. 


Eiche am Ufer eines Baches. 


Vollendete Naturstudie. 
Papier auf Leinwand. H. 40 Cent., B. 301/, Cent. 
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| WIEN. 
No Ein toter Wolf. 
Naturstudie. 
Papier H. 321/, Cent., B. 401/, Cent. 
NDS Stehendes Bauernmädchen. 
Naturstudie. 
Papier. H. 281/, Cent., B. 19 Cent. 
Nr. 34 Ein ÖOchse. 
Naturstudie. 
Papier. H. 20 Cent., B. 26 Cent. 
Nr. 35  Bauernmädchen mit einem Strohhute am Kopfe. 
Naturstudie. 
Papier. H. 26!/, Cent., B. 17 Cent. 
Nr. 36 Ein Vorstehhund. 
Naturstudie: 
Papier. H. 20!/, Cent., B. 27 Cent. 
Nr. 37 Bauernmädchen auf einem Felsblocke sitzend. 
Naturstudie. 
Papier. H. 281/, Cent., B. 18!/, Cent. 
Nr. 38 Ein verendeter Hirsch. 
j) 
Naturstudie. 
Papier. H. 33 Cent., B. 48 Cent. 
N7139 Ein toter Wolf. 
Naturstudie. 
Papier. H. 29 Cent., B. 40 Cent. 
JOHANN NEPOMUK GEIGER T 
WIEN. 
Nr. 40 Titelblatt zum alten und neuen Testamente. 
Federzeichnung. 
Monogrammiert. H. 20 Cent., B. 15 Cent, 


BU Dr Wale 


FRIEDRICH GAUERMANN Y 
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JAN VAN GOYEN 


Geb. 1596 in Leiden, gest. 1656 im Haag. 
NT. 41 Holländische Kanallandschaft. 


Neben zwei Fischerbarken, deren Segel zum Trocknen aufgespannt sind, 
halten zwei Fährboote mit Männern und Frauen. Links im Hintergrunde zwei 
andere Barken und die Ruine eines alten Turmes. Rechts auf einer Landzunge 
eine Windmühle. | 

Holz. H. 50 Cent., B. 711/, Cent. 


GREGOR 
Nr..22 Waldlandschaft mit Hirschen. 
Kohlezeichnung. 
Sign. H. 74 Cent., B. 100 Cent. 
GREGOR 
Nr. 43 Hirsche im Winter. 
Kohlezeichnung. 


Sign. H. 74 Cent., B. 100 Cent. 


JAN GRIFFIER 


Geb. 1656 in Amsterdam, gest. 1718 in London. 
Nr. 44 Flußlandschaft., 


Links auf einem Hügel ein Schloß und ein Bauerngehöft mit einem 
Wirtshaus. Rechts ein von zahlreichen Barken belebter Fluß, welcher sich im 
Hintererunde durch eine weite Ebene hinzieht. Reich staffiert. 


Holz. H. 52!/, Gent., B. 73 Cent. 


EDUARD GRÜTZNER 
Na | Der Weinkoster. 


MÜNCHEN. 


Der Pater Kellermeister steht an ein Weinfaß gelehnt und blickt nach 
einem alten Bauern, welcher vor ihm sitzt und mit vollen Zügen ein Wein- 
glas leert. 


Crayonzeichnung. 
Sign. 76. H. 301/, Cent., B. 24 Cent. 
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JOHANN GEORG VON HAMILTON 


Geb. 1672 in Brüssel, gest. 1737 in Wien. 
Nr. 46 Meute bei der Tränke. 


Zu beiden Ufern eines Tümpels, über welchen ein Steg führt, sieht man 
Parforcejäger, welche ihre Hunde zur Tränke gebracht haben. Einige der Tiere 
schwimmen in dem Wasser umher, während sich die andern am Ufer des 
Tümpels in der Sonne wärmen. Rechts der Ausblick auf einen Kirchturm. 

Dieses, sowie das folgende Gemälde scheint Hamilton auf dem 
Graf Czernyn’schen Schlosse Neuhaus gemalt zu haben, da die Hunde 
das Zeichen dieses Zwingers tragen. 

Leinwand. H. 83 Cent., B. 126 Cent. 


JOHANN GEORG VON HAMILTON. 


Geb. 1672 in Brüssel, gest. 1737 in Wien. 
Nr. 47 Das Reien der Hunde auf den Hasen. 


Auf freiem Felde üben Parforcejäger, welche von ihren Pferden abgesessen 
sind, eine Meute. Während drei der Jäger die Hunde an die Hornsignale 
gewöhnen, schwingt ein vierter einen ausgestopften Hasen, welcher an einem 


Stabe befestigt ist. 
Leinwand. H. 83 Cent., B. 126 Cent. 


PHILIPP FERDINAND VON HAMILTON. 


Geb. 1664 in Brüssel, gest. 1750 in Wien. 
Nr. 48 Totes Wild in einer Landschaft. 


Neben Disteln liegen eine tote Wildente, ein Specht und ein Eisvogel. 


Leinwand. H. 421/, Cent., B. 54!/, Cent. 


PHILIPP FERDINAND VON HAMILTON. 


Geb. 1664 in Brüssel, gest. 1750 in Wien. 
Nr. 49 Landschaft mit totem Geflügel. 


Am Fuße eines Baumes eine tote Schnepfe, ein Rebhuhn, eine Meise und 


ein Dompfaffe. 
Leinwand. H. 42 Cent., B. 541/, Cent. 


ANTON HANSCH 7 
Nr. 50 Gebirgslandschaft. 


WIEN. 


Zu beiden Ufern eines Gebirgsbaches, welcher in einer Kaskade gegen 
den Beschauer abfällt, stehen mächtige Laub- und Nadelbäume, über deren 
Gipfel die nackten Felswände einer Gebirgskette emporragen. Staffiert. 

Ein Hauptwerk dieses berühmten Wiener Landschaftsmalers. 


Sign. 1869. Leinwand. H. 130 Cent., B. 110 Cent. 


23% 


SB 


ANTON HANSCH 


Nr Italienischer Gebirgssee. 


WIEN. 


Im Vordererunde, am Ufer des Sees, Felsblöcke und Gruppen von 
Olivenbäumen. Im Hintergrunde eine Gebirgskette, deren Felswände steil 


gegen das Wasser abfallen. 
Sign. 1845. Holz. H. 45 Cent., B. 621/, Cent. 


ANTON HANSCH 7 
NY.#92 Gebirgslandschaft. 


WIEN. 


Motiv bei St. Egyd. Im Vordergrunde ein Bauernhaus auf einer Wiese. 


Sign. Leinwand. H. 42 Cent., B. 56!/, Cent. 


JOSEF HÖGER 7 


WIEN. 
NL Waldlandschaft. | 


Im Vordergrunde, am Ufer eines Baches, mächtige Laub- und Nadel- 
bäume. Rechts der Ausblick auf einen kahlen Felsen und die Spitzen einer 
Gebirgskette. 


Staffiert. 
Sign. 48. Leinwand. H. 48 Cent., B. 61 Cent. 
CHARLES HOGUET 7 | 
BERLIN. 
Ne Holländische Fischhalle. 


Bei einem mit Seefischen und Hummern belegten Tische feilscht eine 
Frau mit der Händlerin um einen Fisch. Rechts unter der Eingangstüre drei 


Marktweiber im Gespräche. 
Sign. 60. Leinwand. H. 35 Cent., B. 261/, Cent. 


FRANZ CHRISTOPH JANNECK 


Geb. 1703 in Graz gest. 1761 in Wien. 
Nr 55 Alexander und Diogenes. 


Rechts in einem Fasse sitzt Diogenes und spricht zu Alexander, welcher 
mit seinem Gefolge vor ihm steht. Links eine Gruppe von‘ Männern und 
Frauen. Im Hintergrunde der Ausblick durch einen steinernen Torbogen. 


Holz. H. 50 Cent., B. 76 Cent. 
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ANTON HANSCH. 
Nr 50%; 


a 


HERMANN TEN KATE T 


HAAG. 
INP-+56 Kartenspieler im Streite. 


| In einer holländischen Stube suchen zwei Soldaten, welche beim Karten- 
spiele in Streit geraten sind, mit der Waffe in der Hand aufeinander ein- 


zudringen. Eine Frau und zwei Krieger sind bemüht, die Streitenden zu 


beruhigen. 
Sign. 1854. Holz. H. 24 Cent., B. 341/, Cent. 
HUGO KAUFFMANN : 
MÜNCHEN. 
INEeRNT Der Handwerksbursche. 


In einer Dorfschenke sitzt der Bürgermeister bei seinem Frühstücke und 
blickt grimmig nach einem Handwerksburschen, welcher neben ihm Platz ge- 
nommen hat und, mit einer Rose zwischen den Zähnen, zu ihm spricht. 


Federzeichnung. 
Sign. 76. H..24. Cent., B..17 Cent. 


OTTO KÖNIG 
DN7.058 Landschafts-, Figuren- und Tierstudien. 


Neun verschiedene Darstellungen auf einem Blatte. 
Aquarelle, Crayon- und Federzeichnungen. 


Signiert. 
OTTO KÖNIG 
Nr. 59 Landschafts-, Portrait- und Tierstudien. 
Zwölf verschiedene Darstellungen auf einem Blatte. 
Aquarelle, Crayon- und Federzeichnungen. 
Signiert. 
LANFANT DE METZ 

METZ. 


Nr. 60 Die kleinen Fischerinnen. 


Auf einem Felsblock sitzt ein kleines Mädchen und sieht seiner Freundin 
zu, welche in einem Bache fischt. 


Sign. Leinwand. H. 231/, Cent., B, 311/, Cent. 


HIPPOLIT LIPINSKI ” 
Nr. 61 Getreidemarkt ın Krakau. 


KRAKAU, 


Auf dem Marktplatze in Krakau zahlreiche Bauern und jüdische Händler, 
welche um das auf Wagen verladene Getreide handeln. Rechts neben dem 
Stadttore drei Bauernburschen und ein polnischer Jude zu Pferde. 


Komposition von weit über hundert Figuren. 
Ein Hauptwerk des Meisters. 
Sign. 1875. H. 94 Cent., B. 246 Cent. 
JOSEF MOESSMER 
Nr, 62 Gmunden mit dem Schlosse Orth. 


WIEN. 


Aquarell. 
Sign. 1860. H. 32 Cent., B. 43 Cent. 


JOSEF MÖSSMER 


j WIEN. 
Nr: 63 Ansicht von Hallstatt. 
Rechts der Ausblick auf den See. 
Aquarell. 
Sign. H. 301/, Cent., B. 431/, Cent. 
KLAESZ MOLENAER 
Geb. in Haarlem, gest. 1676 das. 
Nr. 64 Fischhändler an der holländischen Küste. 


Am Meeresstrande zahlreiche Gruppen von Männern und Frauen, welche 
um die frisch eingebrachten Fische feilschen. Rechts auf einem Hügel ein alter 
Turm, an dessen Fuße vorbei eine Straße zu einem Fischerdorfe führt. 


Holz. H. 48 Cent., 62 Cent. 


MONOGRAMMIST As 
Ne208 Holländische Bauernküche. 


Im Vordergrunde verschiedene Küchengeräte, ein Krug ete. Rechts im 
Hintergrunde zwei Frauen und ein Bauer bei einem offenen Feuer. 


Monogrammiert J. S. 1637. Holz. H. 31 Cent., 46 Cent. 


MONOGRAMMIST R. V. H. (R. V. HAANEN.) 
Nr. 66 Holländische Landschaft mit einer Windmühle. 


Regenstimmung. 
Monogrammiert R. v. H. Leinwand. H. 53 Cent., B. 67 Cent. 


CHARLES HOGUET. 


Nr. 54. 


Nr. 


Nr. 


u 


JOSEF NAVRATIL 


67 Hochgebirgslandschaft mit einem Wildbache. 
Gouachemalerei. 
Sign. H. 28 Cent., B. 37 Cent. 
68 Bauernhaus im Hochgebirge. 
Ebenso. 
Sign. H. 20 Cent., B. 251,, Cent. 
69 Gebirgslandschaft mit einem See. 
Ebenso. 
Sign. H. 20 Cent. B. 251/, Cent. 
70 Drei Bäuerinnen: bei einer alten Eiche. 
Ebenso. 
Sign. H. 20 Cent., B. 251/, Cent. 
gi Kırche an einer Gebirgsstraße. 
Ebenso. 
Sign. H. 20 Cent., B. 251/, Cent. 
THEODOR PETTER 7 
WIEN. 
2 Alpenblumen. 
Alpenblumen an einem Felsabhange. 
Sign. 56. Blech. H. 261/, Cent., B. 23!/, Cent. 
THEODOR PETTER T | 
| WIEN. 
7% Alpenblumen. 
Enzian, Alpenrosen und Anemonen. 
Gegenstück zum Vorigen. 
Sign. 860. Blech. H. 281/, Cent., B. 231/, Cent. 
NIKOLAS POUSSIN, Schule des 
74 Bacchantenfamilıe. 


In einer Landschaft schreitet ein Bacchant, sein Jüngstes am Rücken 


tragend; neben ihm sein Weib und ein kleiner Knabe, welcher sich auf einen 
Ziegenbock stützt. 


Holz. H. 30 Cent., B. 24 Cent, 


en 


JOHANN MATHIAS RANFTL T 
N173 Die Rast. 


WIEN. 


Am Rande eines Weges sitzt ein barfüßiges Bauernmädchen, den Trag- 
korb neben sich, und zählt Geld. Im Hintergrunde der Ausblick in eine weite 


Ebene. 
Sign. 1849, Holz. H. 51 Cent., B. 39 Cent. 


FRANZ XAVER REINHOLD \ 
Nr. 76 Italienische Landschaft. 


WIEN. 


Auf einem Hochplateau hält vor einer Osteria ein italienischer Bauer mit 
zwei beladenen Maultieren. Links der Ausblick auf einen See. 


Sign. 1845. Holz. H. 231/, Cent., B. 18 Cent. 


EDUARD RITTER 
Nr 7 Im Preßhause. 


WIEN. 


Neben einem umgestürzten Fasse sitzen zwei niederösterreichische Wein- 
bauern im Gespräche. Vor ihnen, in der Mitte des Preßhauses, steht ein alter 
Mann und trinkt aus einem Fäbchen, welches die Jahreszahl 1834 trägt. Links 
rollt ein Küfer ein Weinfaß aus dem Keller, wobei ihm ein junger Bursche, 
mit der Kerze in der Hand, leuchtet. 


Motiv aus Mödling. 
Sign. 1848. Holz. H. 46!', Cent., B. 42 Cent, 


MARINUS VAN ROMERSWALE, Copie nach 
Nr. 78 Die Geldzähler. 


Vor einem mit Gold- und Silbermünzen belegten Tische sitzen zwei 
Männer, von welchen der eine in einem Buche schreibt. 


Lebenseroße Halbfiguren. 
Holz. H. 121 Cent., B.93 Cent 


JOHANN ROTTENHAMMER, in der Art des 
Nre70 Die Anbetung der Hırten. 


Vor dem Christuskinde, welches auf Stroh-gebettet vor einem Stalle liegt, 
knien Maria und zwei Hirten. Rechts eine Bäuerin, welche mit einem Korbe 
Feldfrüchte am Kopfe herbeieilt. 


Komposition von neun Figuren. 
Blech. H. 39 Cent., B. 28 Cent. 


99 IN 
"A1Y3 NYIL NNYWMAIH 


N re 


C. SCHLEICHER 
Nr. 80 Die Dorfpolitiker. 


In einer Dorfschenke sitzen sechs Bauern um einen Tisch versammelt, 
einer derselben, ein alter Mann, liest aus einer Zeitung vor. Rechts im Hinter- 
erunde die Wirtin und zwei andere Bauern. 


Sign. Leinwand. H. 26!/, Cent., B. 31 Cent. 


ANTON SCHRÖDL 
Nr. 81 Gebirgssee bei Sturm. 


WIEN. 


Rechts das felsige Ufer, an welchem sich die Wogen des aufgeregten 
Sees brechen, links der Ausblick auf das von schweren Gewitterwolken ver- 
düsterte Hochgebirge. 


Staffiert. 
Sign. 1851. Leinwand. H. 821/, Cent., B. 107 Cent. 
D. TENIERS, Alte Copie nach 
Nr. 82 Zecher und Kegelspieler vor einem Wirtshause. 


Links unter der Tür des Wirtshauses der Wirt, welcher mit einem Kruge 
und einem Teller in der Hand einem Tischehen zuschreitet, bei welchem sich 
fünf Männer und eine Frau mit Würfelspiel unterhalten. Rechts drei kegel- 
spielende Bauern. 

Holze+Hr422Cent Bao? Gent: 


THEODOR VAN TULDEN 


Geb. 1607 in Hertogenbosch, gest. 1776 das. 
INL.=8I Die Krönung der Maria. 


Maria, zu deren Füßen drei Engel schweben, kniet mit gefalteten Händen 
in den Wolken, neben ihr schweben Gottvater und Sohn, welche die Krone 


ober ihrem Haupte halten. 
Holz. H. 52 Cent., B. 371/, Cent. 


UNBEKANNT 
Nr. 84 Holländische Kanallandschaft. 


Links am Ufer ein Fiseherdorf. Am Wasser ein Fährboot mit Männern 
und Frauen. 
Leinwand. H. 40 Cent., B. 56 Cent. 


TE 


UNBEKANNT 
NP%8H Tote Wacholderdrosseln an einem Waldessaume. 


Leinwand. H. 57 Cent., B. 72 Cent. 


UNBEKANNT 


Flämisch 
Nr. 86 Waldlandschaft. 
Im Vordergrunde eine Gruppe von Kriegsleuten. Im Hintergrunde drei 
Reiter, welche ihre Pferde in einem Tümpel tränken. 


Leinwand. H 401/, Cent., B. 58 Cent. 


UNBEKANNT 
NT... 89 Holländische Landschaft. 


Im Mittelerunde ein Bauernhof, neben welchem eine Straße vorbeiführt. 
Rechts der Ausblick in eine Ebene. 
Staffiert. 


Fälschlich R. De Vris signiert. 
Holz. H. 42 Cent., B. 52 Cent. 


UNBEKANNT 
NEE Die Piazetta in Venedig. 


Reieh staffiert. Gouachemalerei. 
H. 141/, Cent., B. 191/, Cent. 


PIETER WOUWERMAN 


Geb. 1623 in Haarlem, gest. 1682 das. 
Nr. 89 Die Furt. 


Bauern durchsetzen mit ihren schwer beladenen Wagen einen Bach. Zwei 
der Fuhrwerke haben die Furt passiert, während sich ein Bursche bemüht, 
die Pferde eines dritten Wagens durch das Wasser zu geleiten. Links am 
Rande des Weges ein Mann und eine Frau im Gespräche. 


Brillantes Bild des Meisters von tadelloser Erhaltung. 


Monogrammiert P. W. Leinwand. H. 45 Cent., B. 36'/, Cent. 


HIPPOLIT LIPINSKI 


Nr. 61. 


Il. ABTEILUNG 


TADEUS AJDUKIEWICZ 
N7.290 Kronprinz Rudolf zu Pferde. 


Sign. Leinwand H. 119 Cent., Br. 89 Cent. 


WIEN, 


JAKOB ALT Ti 
| WIEN. 
Nr. 91 An der dalmatinischen Küste. 
Felsige, mit Befestigungen besetzte Küste bei Spalato; im Vordergerunde 
ziehen Fischer einen Kahn ans Land. a 
Aquarell. 


Sign. 1841. H. 41 Cent., B. 52 Cent. 


RUDOLF ALT 
| WIEN. 
Nr... 92 Traunkirchen mit dem Ausblick auf den See 
und den Traunstein. 
Aquarell. 
Sign. 61, H. 23 Cent., B. 331/, Cent. 
RUDOLF ALT 
WIEN. 
Nr. 93 Der Comosee von Bellagio aus gesehen. 


Im Hintererunde die leicht beschneiten Gipfel des Gebirges. 


5 


Aquarell. 
Sien. 27. Oetober 1867. H. 361/, Cent., B. 431/, Cent. 


EHER 


RUDOLF ALT 
WIEN. 
DIEGA Der Dom von Sebenico. 
Staffiert. 
Aquarell. 
Sign. 4. September 843. H. 36 Cent., B. 44 Cent. 
RUDOLF ALT 
WIEN. 
Nr. 99 Der Gmundner-See mit dem Schlosse Ort. 
Auf dem See ein Dampfschiff und ein Segelboot. 
Aquarell. 
Sign. 1861. H. 14'/, Cent., B. 22 Cent. 
RUDOLF ALT 
Nr. 96 Eine andere Ansicht von Gmunden. 
Aquarell. 
Sign. 1861. H. 16!/, Cent., B. 231/, Cent. 
EDUARD AMESEDER 
| WIEN. 
Nr. 97 Windmühle an der holländischen Küste. 
(Gouachemalerei. 
u Sien. H. 39 Cent., B. 57 Cent. 
JAN BOTH 
Utrecht 1610 —1650. 
Nr. 98 Landschaft. 


Ein Gebirgsbach, welcher im Hintergrunde in zwei Kaskaden von einer 
steilen Felswand abstürzt, fließt zwischen Felsblöcken und Sträuchern gegen 
den Vordergrund. Rechts auf einer Landstraße ein Bauer auf einem Maultiere 
und ein Hirte mit zwei Ziegen. Die Staffagen von der Hand des A. Both. 
(Erworben von Sr. Exzellenz dem Herrn Grafen Wilhelm Sickingen 


1819. Wien.) 
Leinwand. H. 461/, Cent., B. 62 Cent. 


M. E. BUTLER 
Nr. 99 Landschaften 


LONDON. 


(drei Blatt in einem Passepartout.) 


Aquarelle. 
Sign. Jedes Blatt H. 13 Cent., B. 8 Cent 
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I. EOLBAERT. JUN. 
Erste Hälfte des XVII. Jahrhunderts, 


Ns or Die Furt. 


Landschaft mit einem verfallenen Schlosse im Mittelerunde. Rechts eine 


Herde bei einer Furt. 
Sign. J. Collaert 1650. Leinwand. H. 65 Cent., B. 87 Cent. 


L. VON COUVER 
Ne len] Holländische Stadtansicht. 


AMSTERDAM. 


Sign. Leinwand. H. 27 Cent., B. 44 Cent. 


FRANZ VON DEFREGGER 


Nr. 102 Eine Birne mit angehängtem blauen Zettel, auf 
welcher eine Widmung an Grützner steht. 


MÜNCHEN. 


Sign. 1892. Holz. H. 18 Cent., B. 23 Cent. 


CONRAD DEKKER, In der Art des 


1637-1680. 
NT 103 | Holländische Flußlandschaft. 


Rechts unter Bäumen die Kirche und zwei Bauernhäuser, bei welchen 
Fischerbarken vor Anker liegen. Im Vordergrunde drei Männer in einem 


Boote. 
Holz. H. 51 Cent., B. 69 Cent. 


LEON Y ESCOSURA 
Nr. 104 Der Besuch. 


PARIS. 


In einem Lehnstuhle sitzt ein älterer Herr mit dem Hute am Kopfe und 
sprieht zu einem jungen Manne, welcher vor einem Spiegel die Handschuhe 


anzieht. 
Sign. Holz. H. 311/, Cent., B. 25 Cent. 


CAREL VAN FALENS 


Antwerpen 1684—1753. 
Nr. 105 Die Rast vor der Schenke. 


Ein Herr und eine Dame zu Pferd halten vor einer Bauernschenke Rast. 
Die Dame mit einem Weinglase in der Hand spricht mit der Wirtin, welche 
mit ihrem Kinde am Arme unter der Haustüre steht. Unter einem Baume 
rechts sitzen bei einem Tische drei holländische Bauern und lauschen der 
Musik eines vor ihnen stehenden Violinspielers. 


Sign. V. Falens F. Leinwand H. 36!/, Cent,, B, 311/, Cent. 


u eh 


LUDWIG HANS FISCHER. 


Nr. 106 Beduinenlager in der Wüste. 


WIEN. 


Am Fuße eines Gebirgszuges ein von der untergehenden Sonne beleuch- 


tetes Beduinenlager. 
Sign. Holz. H. 21 Cent., B. 321/, Cent. 


JAKOB EMANUEL GAISSER 
NT-MOT Die Schachspieler. 


MÜNCHEN. 


Bei einem Tische spielen zwei Krieger im Kostüm des XVII. Jahrhunderts 


Sehach. Drei andere sehen ihnen zu. 
Sign. Holz. H..39 Gent, B229:Cen: 


ERNST GRANER 


WIEN. 
Nr. 108 Die Karlskirche. 
Ansicht von der alten Lastenstraße aus. 
Staffiert. 
Sign, 99. H. 39 Cent, B-562CenE 
ALOISIGREIISE 
WIEN. 
Nr. 109 Die Werbung. 


In einer deutschen Stadt werben Soldaten aus der Zeit Friedrich des 
Großen Rekruten für ihren König. 


Vollendetes Aquarell. 
Sign. 894. H. 26 Cent., B. 36 Cent. 


EDUARD GRÜTZNER 
Nr. 110 Kopf eines alten Jägers. 


MÜNCHEN. 


Crayonzeichnung. 
Sign. H. 17 Cent, B. 18 Cent, 


EDUARD GRÜTZNER 


NT 
NT Ananaserdbeeren. 
Sign. Holz. H, 12 Cent, B: 15 Cent. 


MÜNCHEN. 


KARL HASCH 7 
N Landschaftsmotiv mit Palmen bei Bordighera. 


WIEN. 


Sign. Leinwand. H. 33 Cent., B. 27 Cent. 


R 
5 ; 
JOHANN MATTHIAS RANFTL., 
Nr. 75. 
4 } 


-  3l — 


KARL HASCH f 
| | WIEN. 
DESILE>  Landschaftsmotiv bei Bellinzona. 
Sign. Leinwand. H. 34 Cent., B. 46 Cent. 
KARBeSScHe: 
ö | WIEN. 
Nr 114 Bauernhaus in Niederösterreich. 


Links das Bauernhaus, rechts am Fuße eines bewaldeten Hügels eine 
Quelle. 


Vollendete Naturstudie. 


Papier auf Leinwand. H. 271/, Cent., B. 37!/, Cent. 


KARL HASCH 7 
WIEN, 
N A) Die Mühlsturzhörner. 


Sign. Leinwand. H. 31 Cent., B. 50 Cent. 


KARL HASCH Tr 
RD -100 Am Weg zum Königssee. 
Vollendete Naturstudie. 


WIEN. 


Sign. Leinwand H.+-30 Cent., B. 38 Cent. 


KARL HASCH F 
NT, 117 Der Veldesersee mit der Insel. 


Vollendete Naturstudie. 
Papier auf Leinwand. H. 19 Cent., Br. 32 Cent. 


RUDOLF HUBER 
Ars Lo Mittagsruhe. 


WIEN. 


Hirte mit seiner Schafherde bei einem Baum ruhend. 


Sien. Holz. H. 43 Cent., B. 64 Cent. 


ADOLPHE JOURDAN 
ie Die Liebesbotschaft. 


PARIS 


Der eeflügelte Amor kniet auf einer Felsterrasse und flüstert einem 
jungen unbekleideten Mädchen Liebesgeheimnisse ins Obr. 


Sien. Leinwand H. 31 Cent., B. 20 Cent. 


EN ET 


ADOLF KAUFMANN 
ND.2190 Herbstlandschaft. 


WIEN. 


Fischerhütten an den bewaldeten Ufern eines Flusses. 


Sign. Leinwand. H. 55 Cent., B. 56 Cent. 


ADOLF KAUFMANN 
Nr: 121 Stilleben. 


WIEN. 


Auf einem Tische ein Fasan, eine Vase mit Blumen, ein Weinglas etc. 


Sign. Leinwand. H. 86 Cent., B. 55 Cent. 
MICHAEL KOECK 
geb. Innsbruck 1760, gest. Rom 1825. 
N Christus und die Schriftgelehrten. 


Lebensgroße Halbfiguren. Kopie nach Leonardo da Vinei. (Erworben 
aus der Sammlung des Grafen Wilczek in Wien 1819.) 


Leinwand. H. 731/, Cent., B. 86 Cent. 


WILHELM KRAY 


MÜNCHEN. 

Nr. 123 Weiblicher Studienkopf. 
Sign. Leinwand. H. 43 Cent., B. 29 Cent 

JOSEF KRIEHUBER 7 
WIEN. 

Nr.0124 Am Weg zum Bache. 


Uber eine Gebirgswiese, an deren oberem Ende man eine Sennhütte sieht, 
schreitet ein schmuckes Bauernmädchen, ein Schaff mit Wäsche am Kopf, 
neben ihr ein junger Bauernbursche, welcher sie um die Mitte hält. 


Aquarell. 
Sign. H. 35 Cent., B. 30 Cent. 
ABRAHAM VAN KUILENBURG 
Utrecht, erste Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Nena Landschaft mit Bacchus und Ariadne. 


Links der Ausblick auf einen Wasserfall und eine bewaldete Hügelgegend. 
Rechts eine Felsenhöhle, vor deren Eingang Ariadne dem vor ihr liegenden 
Bacchus eine Weintraube reicht. 


(Galerie Raul.) 
Leinwand. H. 60 Cent., B. 50 Cent. 


EDUARD RITTER. 
Nr. 77. 


Ne 


FRANZ LEFLER 7 
Nr. 126 Das Duett. 


WIEN. 


Am Ufer eines Weihers steht eine junge Dame und begleitet mit der 
Mandoline den Gesang eines kleinen Knaben und eines Mädchens, welche 
vor ihr stehen. Links auf einem Baume eine Amorette. 


Sign. Leinwand. H. 71 Cent., B. 50 Cent. 


EDMUND MAHLKNECHT un 
Ne 127... Waldlandschaft mit einem Timpel. | 


Staffiert. 
Sign. Papier auf Leinwand. H. 40 Cent., B. 33 Cent. 


CARLO MARATTI, nach ihm 
Nr. 128 Maria mit dem Christuskinde. 
Alte Kopie nach dem bekannten Gemälde in dem k. k. Hofmuseum 


in Wien. 
Leinwand. H. 63 Cent., B. 53 Cent. 


CARLO MARKO 1 
Nr.2120 Landschaft bei untergehender Sonne. 


FLORENZ. 


Als Staffage Christus und die beiden Jünger am Wege nach Emaus. 


Sign. 1842/55. Leinwand. H. 32 Cent., B. 47 Cent. 


JAN MIEL 
Antwerpen, geb. um 1599, gest. Turin 1664. 
Nr. 130 Italienische Bauern und reisende Händler vor 
einer Herberge. 
Vor einer Herberge haben sich Bauern und Bäuerinnen um einen Knaben 
versammelt, welcher in einem Korbe Ware feil hält. Links im Vordergrunde 


kniet ein Mann neben einem Saumtiere und preist zwei vor ihm stehenden 


Mädchen ein Tuch zum Kaufe an. 
Leinwand. H. 58 Cent., B. 691/, Cent. 


ANTON MÜLLER und JOSEF GISELA 7 
Bil Ländliche Szene. 


WIEN. 


Ein alter Bauer sitzt in seinem Vorhof und beschäftigt sich mit einem 


Pferdegeschirr. 
Sign. Holz. H. 35 Cent., B. 25 Cent, 


3 


rn. ae 


CELESTIN PALLYA 
Nr. u92 Ungarische Pferde bei einem Karren. 


Sien. Holz. H:!:9 Cent., B.’16 Cent. 


BUDAPEST. 


AUGUST VON PETTENKOFEN fr 
Nrm95 Zigeunermädchen. 


WIEN. 


Aquarell. 
H. 25 Cent., B. 19 Cent.. 


SÖNLON-PETITER x 


Geb. 1783. WIEN. 


Nr. 134 Die Zusammenkunft des Kaisers Maximilian 
mit Maria von Burgund. 


Die verkleinerte Wiederholung eines bekannten Hauptwerkes des Meisters. 
(Erworben aus der Galerie Haekl 1817.) 


Leinwand. H. 61!1/, Cent., B. 481/, Cent. 


RAYMOND. 
Nr2795 Stilleben. 


Auf einem Tische ein getriebener Metallhumpen, ein Krug ete. 


Sign. 97. Leinwand. H. 22 Cent., B. 31 Cent. 


ROBERT RUSS 
Ne Kürbisstudie. 


WIEN. 


Sign. Holz. H. 19 Cent., B. 31 Cent. 


CORNELIS SAFTLEVEN 


Geb. 1606 in Rotterdam. 
Nre197 Interieur einer holländischen Scheune. 


In einer mit verschiedenen Haus- und Küchengeräten angeräumten 
Scheune sitzt ein altes Weib mit einem Bierkruge in der Hand, neben ihr ein 
alter Mann. Links im Hintergrunde kommt ein junges Mädchen eine steile 
Holztreppe hinab und greift nach der Hand eines Burschen, welche ihr dieser 


entgegenhält. 
Holz. H. 52!/, Cent., B. 74 Cent. 


PIETER WOUWERMAN, 
Nr. 89. 


Nr. 


CORNELIS SAFTLEVEN 
Geb. 1606 in Rotterdam. 
138 Holländische Bauernstube. 


Neben Küchengeräten sitzt bei einem Tischchen eine Bäuerin mit einem 


Messer in ihrer Rechten und einem gefüllten Glase vor sich. Rechts im Hinter- 
grunde drei Männer, von welchen der eine seine Pfeife an einer Glutpfanne 
anfeuert. Gegenstück zum Vorigen. Beschädigt. 


Nr. 


Nr. 


Nr, 


Nr. 


| Aquarell. 


Holz H. 53 Cent., B. 741/, Cent 


MAX SCHÖDL 
139 Stilleben. 


Weißgedeckter Tisch mit Gläsern, Flaschen und Obst. 


WIEN. 


Sign. 1877. Holz. H. 18 Cent., B. 14 Cent. 


LUDWIG SCHUSTER 7 
140  Jtebhühner beı herannahender Gefahr. 


WIEN. 


Sign. Leinwand. H. 92 Cent., B. 124 Uent. 


JOSEF SELLENY 7 


141 Ansicht von Olevano bei Rom. 


WIEN. 


Sign. Leinwand. H. 33 Cent., B. 51 Cent. 


FRANZ SKARBINA. 


142 Kammerzofe mit einem Briefe. 


PARIS. 


Sign. 1884. H. 32 Cent., B. 24 Cent, 


OTTO VON THOREN 


143 Augegend mit Weidenbäumen. 


PARIS. 


Als Staffage zwei Kühe bei einem Tümpel. 


Sien. Karton. H. 29 Cent., B. 39 Cent. 


UNBEKANNT 
144 Blühender Flieder auf einem Tische. 


Sign. 1897. Leinwand. H. 37 Cent., B. 44 Cent. 
38 


Nr. 145 


a a 


BENJAMIN VAUTIER 7 


Eine traurige Fahrt. 


DÜSSELDORF. 


Bei einem kleinen Kindersarge sitzt ein junges Ehepaar im Kahne, welchen 
ein junger und alter Fischer führen. 


Aquarelle. 
NE2146 

Aquarelle. 
Nr.,147 

Staffiert. 


Sign. H. 20 Cent., B. 33 Cent. 


A. C. WEST. 
baumzweige mit Vögeln 


(drei Blatt in einem Passepartout.) 


LONDON. 


Sign. Jedes Blatt H. 6 Cent., B. 11 Cent. 


EDUARD ZETSCHE 


Bauernhaus mit einem Obstgarten. 


WIEN. 


Sign. Holz. H. 16 Cent., B. 24 Cent. 


es 


ALT, 
Nr..92. 


15 


VERSCHIEDENE GEGENSTÄNDE 


148. 
149. 
150. 


151, 
152. 
153. 
154. 
155. 


156. 
157. 
158. 
159. 
160. 


to: 
162. 
163. 
164. 
165. 


SUSSSIEBER, BRONZE, .STEINZEUG ETE. 


Ein großer, reich geschnitzter Tiroler Bauernkasten aus Zirbenholz mit farbi- 
gen Jagdscenen, Allegorien, Landschaften ete. eingelegt. XVII. Jahrh. 
Ein anderer desgleichen. Kleiner. Mit Landschaften und Ornamenten in 
den Füllungen. 

Holländischer Schreibtisch mit Flügeltüren, elf Laden und einer aufklapp- 
baren Platte. Mit Bronzebeschlägen. 

Tischehen mit Holzsteinplatte. 

Schwarze Kassette mit Rosenholzplatten eingelegt. 

Kleines Kästchen. Turmuhr mit figural bemalten Emailplatten. Modern. 
Große bauchige Vase. Imitation einer alten griechischen Vase. Beschädiet. 
Urbino-Schüssel, Anfang des XVII. Jahrhunderts. Mit Grotesken reich ver- 
ziert. In der Mitte ein Medaillon mit einem Amor. 

Delfter Platte auf Füßen. 

Große Porzellanvase mit Blumendecor. Beschädigt. 

Große chinesische Vase mit figuralem Decor. 

Chinesiche Vase mit figuralem Decor. Beschädigt. 

Eine alte japanische Vase und zwei Flöten. Golddecor auf blauem Grunde. 
Beschädiet. 

Große Majolikavase mit Medaillons. Beschädigt. 

Zwei chinesiche Vasen mit figuralem und Blumendecor. Beschädigt. 

Alter Steinkrug, blau-weiß, mit Medaillons. Sogenannter Churfürstenkrug. 
Ein anderer desgeichen mit der Jahreszahl 1603. 

Großer Steinkrug mit schmalem Halse und Medaillons. Blau-weiß, in Zinnmon- 


tierung. 


BÄREN, een 


. Ein anderer desgleichen, der Henkel beschädigt. 


, Ein anderer desgleichen. Blau-weib. Reich ornamentiert. Beschädi2t 

. Alter Steinkrug mit Reliefornamenten. Mit schmalem Halse. Blau-weiß. 

;9, Ein anderer desgleichen, ebenso. 

‚ Ein anderer desgleichen, ebenso. Mit Medaillons. 

. Ein anderer desgleichen, ebenso. 

3, Ein anderer desgleichen mit blau-weißen Ornamenten. Diekbauchig. 

‚ Ein brauner Steinkrng mit Reliefs, Bauernscenen. XVI. Jahrhundert. 

. Kreußener Krug mit bunten Schmelzornamenten. XVII. Jahrhundert. 

‚ Delfter Krug. Blau-weißß, mit Silbermontierung. 

. Großes Theeflacon aus Specksteinplatten. Mit figuralem Decor. Beschädigt. 
. Ein Delfter Krug mit langem Halse, blau. Mit Zinnmontierune. Beschädiet. 
. Ein Krug, sogenannte Cölner Schnelle. 

. Zwei kleine alte Steinkrüge Beschädiegt. 

. Zwei andere desgieichen. Mit Zinndeckel. 

. Silberbecher mit Deckel. Graviert. Mit landschaftlichem Decor. Augsburger 


Arbeit. Reich vergoldet. 


2. Ein anderer desgleichen. Auf drei Kugeln. XVIlI Jahrhundert. 

. Steinbockbecher. Geschnitzt. 

. Ein anderer desgleichen. 

5. Ein anderer desgleichen, glatt. In Silbermontierung. 

. Elfenbeinbecher in Silbermontierung. 

. Flasche aus Kupfer, getrieben, mit Zinnschraube. XVII. Jahrhundert. 

. Kokospokal in Bronzemontierung. 

. Kleine achteckige Dose aus Bronze mit Email. 

). Kleine Dose aus Kokosnuß geschnitten. Schiffform. Mit figuralen Dar- 


stellungen. 


. Kleine viereckige Dose aus blauer Komposition. 

. Eine andere desgleichen aus Holzstein. In Goldmontierung. 

. Schildkrotdose mit Silber- und Perlmutterpiquet. Leicht beschädigt. 

. Sandauerdose mit Deckelbild. 

. Steindose in Bronzemontierung. Beschädigt. 

. Kleine Uhr in Bronzemontierung. 

. Reiseuhr in Bronzegehäuse. XVII. Jahrhundert. 

. Empire-Pendeluhr mit vergoldeten Bronzen. An der Seite zwei Sphinxe. 
. Zwei Bronzekandelaber für je drei Kerzen. Reich vergoldet. Empire. 

. Eine Uhr und zwei Kandelaber für je acht Kerzen. Cuivre poli. Reich 


ornamentiert. 


. Stehuhr in schwarzem Marmorgehäuse. Auf Holzsocke!. 
202. 


Pendule mit zwei Figuren aus Zinnguß. 


An 


. Stehuhr in vergoldetem holzgeschnitzten Gehäuse. 

. Pendule aus Zinkguß, auf Marmorsockel. 

. Zwei Kandelaber aus Bronze für je drei Kerzen. 

. Ein Rokokodegen mit fein ziseliertem versilberten Griff. 

. Ein anderer desgleichen mit vergoldetem Griff. 

. Fünf verschiedene Dekorationsschwerter. 

. Fünf Stück desgleichen. 

. Drei verschiedene Handschare und Degen. 

. Vier diverse Dolche und Messer. 

. Vier Stück diverse Hellebarden. Mit Stangen. 

. Kassette mit 160 Silber- und Kupfermünzen. 

. Zwei kleine Girandols aus Öuivre poli. Für je zwei Kerzen. 
. Kleines Zimmeraguarium auf Bronzefuß. 

. Zwei Alabastervasen, in Bronze montiert. 

. Zwei Majolika-Reliefs. 

. Durchbrochener Glaskorb. 

. Ein Kruzifix aus Holz geschnitzt. In Tabernakel. 

. Kleine Achatvase mit Bronzemontierung. Als Henkel zwei Drachen. 
. Geschnitzter Bambusbecher. 

. Drei diverse Aschenschalen und eine Bronzebüchse. 


. Vierzehn verschiedene Gemmen. 
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